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„Konflikte entstehen überall wo Menschen mit unterschiedlichen Bedürfnissen zusammenkommen. Auch 
in der Schule entstehen tägliche Konflikte auf verschiedenen Ebenen, in verschiedenen Situationen und 
von unterschiedlicher Tragweite. Obwohl Konflikte in erster Linie als negativ empfunden werden, liegt in 
ihnen auch eine Chance. Unterschiedliche Bedürfnisse werden sichtbar und zwingen uns zur 
Auseinandersetzung. Sich bewusst mit dem eigenen Konfliktverhalten auseinanderzusetzen und 
Strategien zur Konfliktlösung zu erlernen, kann geübt und erlernt werden. Für jeden, insbesondere aber 
auch für unsere Schüler/innen, stellt dies ein Lernfeld dar. Wir Lehrer/innen unterstützen in enger 
Zusammenarbeit mit den Eltern und unserer Schulsozialarbeit die Schüler/innen in diesem 
Entwicklungsprozess durch: 
 

 gemeinsame Gespräche,  

 ein transparentes Regelwerk mit geeigneten Maßnahmen, 

 Sensibilisierung und Vermittlung sozialer Kompetenzen im Fach Soziales Lernen, 

 Zusammenarbeit mit den Eltern  

 ein Präventionskonzept in Kooperation mit der Schulsozialarbeit 

 gezielte weitere Maßnahmen der Schulsozialarbeit. 
 

Konfliktmanagement bedeutet für uns zum einen, Strategien und Maßnahmen anzuwenden, Konflikte zu 
deeskalieren und zu lösen und zum anderen unsere Schüler/innen in der eigenen Konfliktlösekompetenz 
voranzubringen. Diese Aufgaben werden von Lehrer/innen, Eltern und der Schulsozialarbeit gemeinsam 
getragen.“ 
(Auszug aus der Konzeption „Konfliktmanagement an der Goetheschule“)  
 

 
Schüler/innen als Streitschlichter/innen 

 
Eine weitere Säule unseres Konfliktmanagements ist der Einsatz ausgebildeter Schüler/innen als 
Streitschlichter/innen sein.   
 

Streitschlichter/innen sind Schüler/innen, die als unbeteiligte Personen Schüler/innen bei 
der Klärung von Streit und Konfliktsituationen unterstützen.   

 
Durch die Ausbildung stärken wir die Schüler/innen noch mehr in ihren sozialen Kompetenzen und 
befähigen sie, mehr Verantwortung für das Klassen- bzw. Schulklima zu übernehmen. Aber nicht nur 
die Streitschlichter/innen trainieren den Umgang mit Konfliktsituation, sondern auch diejenigen, 
die bei ihnen Hilfe suchen und den Konfliktlöseprozess der Streitschlichtung durchlaufen.  

 
 

 
Wer wird Streitschlichter/in? 

 
In den Klassen der Klassenstufen 3 und 4 wird das Streitschlichterprogramm vorgestellt. Besprochen 
wird nun, welche Eigenschaften ein/e Streitschlichter/in mitbringen sollte. Klar ist, die Person sollte ein 
Vorbild sein. Darauf melden sich Schüler/innen freiwillig oder werden vorgeschlagen. Im Gespräch 
werden dann pro Klasse Schüler/innen ausgewählt. Sie können dann an der Ausbildung teilnehmen.  

 



 

 

Streitschlichterausbildung 
 
Die Streitschlichter/innen werden an einem Vormittag in einem 4-5 stündigen Programm ausgebildet. 
Dabei wird sichergestellt, dass die Schüler/innen keine, für Klassenarbeiten relevante Inhalte im 
Unterricht versäumen.  

 
In Gesprächen, Partnerarbeit und Rollenspiel werden die Schüler/innen mit verschiedenen 
Themeninhalten vertraut gemacht, z.B.:  

 
• aktives Zuhören 
• darauf achten, dass jeder zu Wort kommt 
• Gefühle erkennen und ansprechen 
• Schritte eines Konfliktgesprächs 
• Gespräche zusammenfassen 
• Notizen machen 
 

Im Anschluss an die Termine wird ein Einsatzplan erstellt. Dann werden bald schon die Streitschlichter-
Teams erste Erfahrungen sammeln können. Selbstverständlich findet in einem Anschlusstermin ein 
Erfahrungsaustausch statt. Auch können die Streitschlichter/innen jederzeit auf ihre Ausbilderinnen 
zugehen und um Rat fragen oder Probleme ansprechen. 
 

Ausbilderinnen und Ansprechpartnerinnen 
 
Frau Gavaller, Frau Kaub und Frau Gimpel führen die Ausbildung mit den Schüler/innen der Klassen 3 
und 4 durch.  

Ansprechpartnerinnen sind: 
 

Maike Kaub: m.kaub@goetheschule-asperg.de 
Julia Gavaller: j.gavaller@goetheschule-asperg.de 

 

Evaluation 
 

In regelmäßigen Feedbackgesprächen mit Schüler/innen und innerhalb des Lehrerkollegiums 
wird die Ausbildung der Streitschlichter/innen und die Situation im Pausenhof und den Klassen 
in den Blick genommen und bei Bedarf angepasst.  
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